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um Freude am Schönen zu wecken - vorerst töten bis man sich
der Schönheit bewusst wird - solche Auffassungen haben mit Aesthe-
tik nichts zu tun! Diese Auffassung ist nicht neu: schon früher
glaubte man, dass ein Tier erst dann "schön" ist, wenn es im
Glaskasten des Museums von allen Seiten betrachtet werden kann. Wir
haben es dann glücklich so weit gebracht, dass viele Tiere ausgestorben

sind über deren Leben wir nur unklar orientiert sind. Es ist
völlig richtig, dass es Museen gibt, in denen jedermann
unsere Tierformen studieren kann, aber es ist ebenso völlig falsch
zu glauben, dass jeder einzelne Tiere fangen und schiessen
muss für sein eigenes meist vernachlässigtes "Museurp" - Tiere, die
nach einigen Jahrzehnten als wertloser Plunder auf den Mist wandern!

Alphabetisches Verzeichnis der lateinischen Namen und deren deutsche
Bedeutung.

Die nachfolgende Zusammenstellung soll dazu dienen, Anfängern das
Verständnis entomologischer Fachliteratur zu erleichtern.
Namen mit grossen Anfangsbuchstaben bezeichnen eine Eamilie,
Unterfamilie oder Gattung. Solche mit kleinen Anfangsbuchstaben eine Art.,
Unterart oder Abart.

I. Schmetterlinge.

Abraxas adustata Schiff
- grossulariata L.
- marginata L.
- sylvata Sc.
Acherontia atropos L.
Acidalia aversata L.
- herbariata F.
- immorata L.
- ochrata Sc.
- ornata Sc.
- virgularia Hb.
Acontia luctuosa Esp.
Acronycta aceris L,
- psi L,
- rumicis L.
Adopae'a lineola 0.
Aglia tau L.
Agrotis cinigrum L.-

Spindelbaumspanner
Stachelbeerspanner
Schwarzrandspanner
Traubenkirschenspanner
TotenkopfSchwärmer
Gelber Dreistreifenspanner
Herbarienspanner
Zauberiilienspanner
Hühnerdarmspanner
Geschmückter Kleinspanner
Weisser Kleinspanner
Kleine Trauereule
Ahorneule
Pfeileule
Ampfereule
Gelber Dickkopf
Nagelfleck
Schwarzes C

Gelbe Bandeule
Kreuzwurzeleule
Hausmutter
Saat&ule
Weizeneuie
Ypsiloneule
Birkenspanner
Pyramideneule

- fimbria L.
- axclamationis L«

- pronuba L,
- segetum Schiff.
- triüci L„
- ypsilon Rott,
Amphidasis betularia L.
Amphipyra pyrmidea L.
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Anaitis plagiata L.
Angerona prunaria L.
Apatura ilia Schiff.
- iris L.
nphantopus hyperanthus L.
Aporia Cratae'gi L.
krachnia levana L.
Arctia au'ldica L.
- caja L.
- hebe L.
- villica L.

Kurzbeinspanner
Schlehenspanner
Kleiner Schillerfalter
Grosser Schillerfalter
Grasvogel
Baumweissling
Landkärtchen
Hofdame
Brauner Bär
Englischer Bär
Schwarzer Bär

Fortsetzung folgt.

Womit füttere ich....
Wienernachtpfauenauge : Nussbaum, Schlehen, Esche, Apfel,
(Saturnia pyri) Birne, Pflaume, Weide, Ulme, Pfir¬

sich, Aprikose, Mandel, Götterbaum.

Kleines Nachtpfauenauge : Schlehen, Rosen, Brombeeren, Spiren.
(Sat. pavonia)

Nagelfleck (nglia tau : Birken, Erlen, Buchen, Eichen.

Atlasspinner (Attacus atlasjWeissbuche, Apfel, Weiden, Berberitzen,
atlas)

Ailanthusspinner : Götterbaum, (nilnathus glandulosa),
EÈÈlbëamiâicfcpthiç^, Essigbaum (Rhus typhina Linde

Flieder, Eloaendron Orientale, Cinna-
monum camphora.

Seidenspinner (Bombyx mori): Maulbeere, Schwarzwurzeln.

Totenkopf (Acherontia : Kartoffeln, Stechapfel, Jasmin,
atropos)

Ligustenschwärmer : Flieder, Schneeballe, Spiere, Esche.
(Sphinx ligustri)
Mittlerer Weinschwärmer : Weidenröschen, Labkraut, Fuchsien,
(Beil. elpenor) Reben.

Notizen
Oft findet man am Morgen auf Asphaltstrassen, Treibhaus- oder
Treibbeerfenstern tote Gelbrandkäfer. Diese fliegen bekanntlich
nachts auf der Suche nach einem geeigneten Tümpel oder Weiher
herum. So kann es in mondhellen Nächtbn passieren, dass sie im
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